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Der dritte Weg

Wir sehen immer nur zwei wege
sich ducken oder zurückschlagen
sich kleinkriegen lassen oder
ganz gross herauskommen
getreten werden oder treten

Jesus du bist einen anderen weg gegangen
du hast gekämpft aber nicht mit waffen
du hast gelitten aber nicht das unrecht bestätigt
du warst gegen gewalt aber nicht mit gewalt

Wir sehen immer nur zwei möglichkeiten
selber ohne luft sein oder andern die kehle zuhalten
angst haben oder angst machen
geschlagen werden oder schlagen

Du hast eine andere möglichkeit versucht
und deine freunde haben sie weiterentwickelt
sie haben sich einsperren lassen
sie haben gehungert
sie haben die Spielräume des handelns vergrössert

Wir gehen immer die vorgeschriebene bahn
wir übernehmen die methoden dieser weit
verachtet werden und dann verachten
die andern und schliesslich uns selber

Lasst uns die neuen wege suchen
wir brauchen mehr phantasie als ein
rüstungsspezialist
und mehr gerissenheit als ein waffenhändler
und lasst uns die Überraschung benutzen
und die schäm die in den menschen versteckt ist

Dorothee Solle

Das Brot der Ermutigung. Gesammelte Werke,
Band 8. Stuttgart 2008, S. 185.
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